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DANUBE PORTS DAYS 2024:
Auf dem Weg zur nachhaltigen Multimodalität

VERANTWORTUNG FÜR DIE ZUKUNFT –
Ennshafen plant Maßnahmen zur CO2-Reduktion

Die neu ernannte Europäische Kommission 
will mit dem „Clean Industrial Deal“ als Teil des 
EU Green Deal die nachhaltige Transformation 
der Industrie vorantreiben und die EU bis 
2050 klimaneutral und resilienter machen. 
Donauschifffahrt und Donauhäfen können 
dabei eine wichtige Rolle spielen, da sie für die 
Wettbewerbsfähigkeit von Schlüsselindustrien 
wie im Stahl-, Chemie- und Agrarsektor, von 
strategischer Bedeutung sind. Als Teil des 
Transeuropäischen Verkehrsnetzes (TEN-V) 
verbindet die Donau Wirtschaftsstandorte 
und ermöglicht kosteneffiziente und CO2-arme 
Transporte. 

Die Donauhäfen fungieren als multimodale 
Knotenpunkte, die Straße, Schiene und Schiff 
integrieren und den Übergang zu nachhaltigen 
Lieferketten unterstützen. In Zukunft werden 
sie auch als Zentren für grünen Wasserstoff 

und alternative Kraftstoffe dienen, die für 
die Dekarbonisierung der Wirtschaft ent-
scheidend sind. 

Durch Modernisierung der Infrastruktur und 
Förderung sauberer Technologien können 
Donauhäfen den industriellen Wandel somit 
aktiv vorantreiben.
Die Donaukommission unterstützt die 
Donauhäfen seit 2022 bei ihrer grünen 
Transformation, indem sie Expertentreffen 
zum Know-how-Transfer organisiert. Sie 
hat auch eine gemeinsame Erklärung 
zur Dekarbonisierung der Donauhäfen 
initiiert. Der Ennshafen war einer der ersten 
Unterzeichner und ist damit erklärter Pionier 
zukunftsorientierten Hafenmanagements.
 
Mag. Manfred Seitz
Generaldirektor - Sekretariat der Donaukommission

DONAU – Zentraler Baustein europäischer 
Industriepolitik im Zeichen des Klimaschutzes
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir 
bei personenbezogenen Bezeichnungen die männliche 
Form. Wir meinen immer alle Geschlechter im Sinne 
der Gleichbehandlung. Die verkürzte Sprachform hat 
redaktionelle Gründe und ist wertfrei.

AKTUELLESEDITORIAL

WEIHNACHTSSPENDE 2024 
ENNSHAFEN unterstützte die Freiwillige Feuerwehr in Enns
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Die Danube Ports Days 2024 fanden als 
hybride Veranstaltung von 29. bis 30. Oktober 
2024 in Budapest statt. Das Event wurde 
von Pro Danube organisiert und von der 
Donaukommission mit Unterstützung von EU-
finanzierten Projekten veranstaltet. Politische 
Entscheidungsträger, Branchenführer und 
Experten trafen zusammen, um innovative 
Lösungen zur Erreichung der Klimaneutralität 
in der Binnenschifffahrt und insbesondere in 
Binnenhäfen zu diskutieren und zu evaluieren, 

Der Ennshafen als multimodaler Logistik-
standort steht vor der Herausforderung, die 
Dekarbonisierung in den kommenden Jahren 
erfolgreich umzusetzen. Angesichts nationaler 
und internationaler Zielsetzungen ist eine 
sorgfältige Planung erforderlich, um die CO2-
Emissionen zu senken und gleichzeitig die 
wirtschaftliche Zukunft des Hafens zu sichern.

In den letzten drei Jahren wurden diesbezüg-
lich detaillierte Planungen erstellt und 
Maßnahmen für die kommenden Jahre 
vorbereitet. Diese sind zu einem Leitprojekt 
gebündelt, welches Teil des Mobilitätsleitbildes 
2035 des Landes Oberösterreich ist.

Die Reduktion von CO2 ist in aller Munde.  
Obwohl der Schiffstransport die umwelt-
freundlichste Variante für Massenguttransporte 
ist, werden Binnenschiffe trotzdem bislang 
mit Diesel betrieben. Zukünftige Lösungen 
für den Schiffstransport wurden europaweit 
geprüft und sollen in den kommenden Jahren 
schrittweise realisiert werden, etwa durch 
Beimischungen von HVO (Hydrotreated 
Vegetable Oils) oder anderen E-Fuels zu 
Diesel. Um die Emissionen auf der Donau 
langfristig und spürbar zu senken, sind keine 
punktuellen kleinen Lösungen zielführend, 
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sondern es braucht echte Verbesserungen für 
den Treibstoff der gesamten Donauflotte, die 
kurzfristig noch nicht verfügbar sind.

Hingegen ist bei Maßnahmen zur Land-
stromversorgung von Schiffen bereits jetzt eine 
tatsächliche Verbesserung möglich. Solange 
sich die Schiffe im Hafen aufhalten, können die 
Dieselaggregate abgeschaltet werden, wenn 
die Stromversorgung über Elektrokabel vom 
Festland erfolgt. 

Dafür braucht es aber starke Strom-
versorgungen, da die Schiffsaggregate sehr 
hohen Leistungsbedarf haben. Infrastrukturen 
wie neue Trafoanlagen, starke Stromleitungen 
und Anschlusskästen sind technisch an-
spruchsvoll und teuer. Die Einführung von 
Landstromversorgung für Schiffe im Hafen 
stellt eine erste sehr wirksame Maßnahme 
dar, um Emissionen und zusätzlich Lärm zu 
verringern.

Der Ennshafen ist stark mit dem Eisen-
bahnverkehr verbunden, der in Österreich 
überwiegend mit umweltfreundlichem Strom 
aus Wasserkraft betrieben wird. Das gilt 
im Wesentlichen auch für große elektro-
betriebene Umschlagskräne. Für den Betrieb

wobei auch der Ennshafen einen Vortrag aus 
dem EU-Projekt SEANERGY beisteuerte.

Die Veranstaltung konzentrierte sich auf 
wichtige Themen wie die Verlagerung auf 
umweltfreundliche Transportmittel, Erken- 
ntnisse zu Emissionen und grüne En- 
ergielösungen. Modernste Digitalisierungs-
tools und -strategien, die den Hafenbetrieb 
in ganz Europa verändern sollen, wurden 
vorgestellt.

Geschäftsführer Werner Auer und 
Hafenmeisterin Carmen Celedin an den 
Kommandanten der FF Enns, ABI Alfred 
Stummer.

Die EHG Ennshafen GmbH verzichtet seit 
vielen Jahren auf Weihnachtsgeschenke 
und spendet stattdessen an gemein-
nützige Einrichtungen. Dieses Jahr erhielt 
die Freiwillige Feuerwehr Enns mehrere 
hochwertige Feuerwehrhelme. Die Helme 
sind mit Nackenschutz, einem Visier sowie 
einer Helmlampe ausgestattet und bieten 
optimalen Schutz beim Einsatz.

Mit der Sachspende sollen die besondere 
Wertschätzung und Anerkennung für 
die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr 
ausgedrückt werden. Neben der Einsatz-
bereitschaft werden von der Feuerwehr 
auch regelmäßige Übungen im Ennshafen 
durchgeführt. Die symbolische Übergabe 
der Helme erfolgte durch Ennshafen-

der Umschlagsgeräte im Hafen sind jedoch 
hohe Investitionen in leistungsstarke Strom-
versorgungen erforderlich. Diese Kosten 
müssen durch die Wirtschaftlichkeit des 
Logistikprozesses abgedeckt werden können.

Der LKW bleibt auch in Zukunft unverzichtbar 
für die Transportwirtschaft. Seit 2017 gibt es im 
Ennshafen bereits LNG (Liquefied Natural Gas) 
als umweltfreundlichen Fahrzeugtreibstoff, der 
rund 20 Prozent weniger CO2 im Vergleich 
zu Diesel verursacht. In den kommenden 
Jahren wird wohl ein technologischer Mix, 
bestehend aus Diesel (gegebenenfalls mit 
Beimischungen), LNG und Elektroantrieb 
für den Güterverkehr maßgeblich sein, 
weshalb bereits jetzt Planungen für LKW-
Ladeinfrastrukturen laufen.

Langfristige Ziele sind wichtig, jedoch müssen 
konkrete Maßnahmen zur CO2-Reduktion 
bereits heute geplant und schrittweise 
umgesetzt werden. Dadurch kann in den 
kommenden Dekaden ein nachhaltiger 
Hafenbetrieb mit technisch ausgereiften 
Lösungen gewährleistet werden, die auch 
wirtschaftlich tragfähig sind.
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ENNSHAFEN 2024
Jahresrückblick und Infrastrukturplanung
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ENNSHAFEN 2024

Der Wasser/Land-Umschlag verzeichnete 
einen Anstieg von ca. 20 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr, allerdings auf niedrigem Niveau. 
Besonders bei Getreide, Ölsaaten, Schrott 
und Holz gab es Zuwächse. 2024 prägten 
zwei Hochwasserereignisse im Juni und 
September das Geschehen. Über das ganze 
Jahr gesehen hatte die österreichische Donau 
jedoch eine konstant gute Wasserführung. 

Im Hafen wurden Instandhaltungsmaß-
nahmen und digitale Erweiterungen durch- 
geführt, darunter die Erneuerung von 
Sicherheitseinrichtungen sowie der 
Stromversorgungsanlagen. Zudem wurde 
das digitale Reedereiportal zur Optimierung 

65 Betriebe, ca. 2.800 Mitarbeiter

Güterumschlag Wasser/Land:
501.000 Tonnen, 456 Schiffe

Produkte: Futtermittel, Düngemittel, 
Holz, Getreide, Salz
High&Heavy-Güter
RollOn-RollOff

Containerterminal: 350.000 TEU

ENNSHAFEN
FACTBOX 2024

der Arbeitsabläufe eingeführt. Mehrere 
Umschlagbetriebe und Ansiedler des 
Ennshafens erweiterten und modernisierten 
ihre Betriebsanlagen. Am Areal der 
Firma Bernegger wurde die modernste 
Kunststoffsortieranlage Europas in Betrieb 
genommen.

Infrastrukturplanungen im CEF-Projekt 
Die EU unterstützt mit ihrem Schlüssel-
programm „Connecting Europe Facility“ 
(CEF) die Entwicklung von hochproduktiven, 
nachhaltigen und effizient verknüpften trans-
europäischen Netzwerken in den Bereichen 
Transport, Energie und Digitalisierung. Um 
die künftig hohen Infrastrukturanforderungen 

zu erfüllen, hat ein Konsortium aus dem 
Ennshafen im Jahr 2021 ein Planungsprojekt 
eingereicht und trotz großer Konkurrenz den 
Zuschlag erhalten. Dieses Projekt mit einem 
Volumen von 965.000 Euro läuft Ende 2024 
aus. 

Die Planungsarbeiten des CEF-Projektes 
umfassen die Bereiche Bahnkapazität, 
LNG-Infrastruktur, Landstromanlagen und 
Digitalisierung. Im Projektzeitraum von 45 
Monaten wurden sehr gute Ergebnisse erzielt, 
die als Basis für künftige Investitionen dienen.

verursachte. Im Kalenderjahr 2024 wurde 
ein Jahreswert von 350.000 TEU erreicht. 
Für 2025 plant CTE eine Ausweitung der 
Regelverkehre ab dem Terminal Enns. 
Beginnend im Frühjahr 2025 werden drei bis 
vier zusätzliche Rundläufe zu den Seehäfen 
gefahren, mit stärkerer Einbindung der 
adriatischen Häfen Koper und Rijeka. Ein 
zusätzliches Dienstleistungsangebot wird 
direkt am Terminal durch die Firma Pawel 
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Vertreter der CEF-Projektpartner beim Abschlussmeeting (vlnr.): Jörg Praher/Ennshafen NÖ, Sebastian Schendera/ÖBB Infra, 
Otto Hawlicek/CTE, Markus Eppich/RAG, Werner Auer/Ennshafen OÖ

Packaging, die auf Überseeverpackungen 
spezialisiert ist, bereitgestellt. Zur Effizienz-
steigerung wird ein neues System zur opt-
ischen Containererkennung eingeführt, um 
die LKW-Durchlaufzeiten zu reduzieren. Zu- 
dem wurde im Rahmen eines CEF-Forsch- 
ungsprojekts die Zukunftsfähigkeit des Termi- 
nals  analysiert. Handlungsempfehlungen 
aus diesem Projekt sollen die langfristige 
Leistungsfähigkeit des Ennshafens sichern.

Das Geschäftsjahr 2024 der Container-
terminal Enns GmbH (CTE) wurde am  
30. September 2024 mit stabilen Umschlags-
mengen im Vergleich zum Vorjahr ab-
geschlossen. 

Während die Exporte zugenommen haben, 
gingen die Importe zurück, was ein un-
gleiches Verhältnis in den Seehafenverkehren 
und höhere Kosten für die Wirtschaft 

CONTAINER TERMINAL ENNS GMBH
Jahresrückblick 2024

DANUBIA SPEICHEREI SETZT ZEICHEN
Nachhaltige Energie mittels effizienter Photovoltaikanlage

Die Danubia Speicherei setzt ein starkes 
Zeichen für eine grüne Zukunft: Eine 
Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 
1,35 MWp, verteilt auf zwei Hallen, wird jährlich 
etwa 1,4 Millionen kWh sauberen Strom 
erzeugen. Das entspricht dem jährlichen 
Energiebedarf von rund 466 österreichischen 
Haushalten. Gleichzeitig spart die Anlage 
jedes Jahr beeindruckende 532 Tonnen 
CO2 ein – ein wichtiger Schritt in Richtung 
Klimaneutralität. Die Danubia Speicherei wird 

mit Hilfe der Anlage künftig etwa 60 Prozent 
des eigenen Energieverbrauches von ca. 
400.000 kWh/Jahr durch die Anlage decken 
können. Die überschüssige Energie wird ins 
Netz eingespeist. 

Die Umsetzung – von der Planung über den 
Bau bis hin zum Betrieb – liegt in den Händen 
von CCE Österreich, einem führenden 
Anbieter von Photovoltaiklösungen mit Sitz in 
Garsten bei Steyr. 

Mit langjähriger Erfahrung in erneuerbaren 
Energien und der Vision, eine Welt mit 100 
Prozent grüner Energie zu schaffen, bietet 
CCE maßgeschneiderte Lösungen entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette. 

Die Photovoltaikanlage zeigt eindrucksvoll, wie  
innovative Energiekonzepte einen nach-
haltigen Beitrag zur Energiewende leisten 
können – und das direkt vor unserer Haustür.
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ECOPLUS

Vorisolierte PVC-Rohre & Schläuche – 
EINE INNOVATION FÜR DIE BRANCHE

WILLY’S CARS & PARTS mit neuem Standort

ÖLMÜHLE ENNSDORF der VFI verdoppelt 
Verarbeitungskapazität

Die Firma MAITEC Armaturen GmbH hat 
innovative vorisolierte PVC-Schläuche und 
-Druckrohre entwickelt. Diese sollen einen 
unkontrollierten Wärmeverlust in Leitungen 
und Schläuchen verhindern. 

Zukünftig wird damit auch eine verpflichtende 
Energiekostenrechnung im Leitungsbau ein- 
geführt. Mit den vorisolierten PVC-Schläuchen 
und -Druckrohren von MAITEC können diese 
Anforderungen erfüllt werden. Die isolierten 
Rohre und Schläuche bieten nicht nur 
hervorragende Dämmeigenschaften, sondern 
auch eine besonders lange Lebensdauer. Sie 
sind in zahlreichen Dimensionen erhältlich 
und bieten eine flexible Lösung für unter-
schiedlichste Anwendungen.

VFI Oils for Life ist ein modernes öster-
reichisches Familienunternehmen. Die Firma 
ist Österreichs leistungsfähigster Produzent 
von pflanzlichen Ölen und Fetten sowie 
führender Hersteller von Bio-Ölen für die 
Produktion von Bio-Lebensmitteln in Europa. 
An den Standorten in Wels und der Ölmühle 
in Ennsdorf sind rund 290 Mitarbeitende in 
den verschiedenen Bereichen beschäftigt. 

Am Standort Ennsdorf wurde eine zusätz-
liche Ölmühle errichtet, wodurch die 
Verarbeitungskapazität verdoppelt werden 

Ein besonderes Highlight: Mit diesen inno-
vativen Produkten konnte die Firma MAITEC 
Armaturen GmbH den Golden Wave Award  

Die WCP KFZ-Fachwerkstatt bietet nicht  
nur klassische Werkstattleistungen wie  
Reparatur, Wartung, Service oder §57a- 
Überprüfung (Pickerl), sondern auch zu- 
sätzliche Services wie Achsenvermessung, 
Reifenservice, Ersatzteile und Zubehör. 
Fahrzeugumbauten und Individualisierungen, 
insbesondere Fahrwerkstechnik wie Tiefer-
legung und Performance-Upgrades gehören 
zur Spezialisierung. KFZ-Umbauten werden 
in der Fachwerkstätte typisiert und eine 
Abnahme erfolgt durch TÜV-Austria. Qualität 
und Sicherheit stehen dabei stets im Vorder-
grund und Teile werden ausschließlich 
von renommierten Herstellern bezogen. 
Das Team von WCP geht auf individuelle 
Anliegen ein und findet für jedes Modell 
eine Lösung - egal ob Oldtimer, Youngtimer 
oder Neuwagen. Denn die Devise lautet:  
„Geht nicht, gibt’s nicht“.

gewinnen – eine Auszeichnung für heraus-
ragende Leistungen in der Branche.

Der 1.Platz des Golden Wave Awards geht an MAITEC Armaturen GmbH für die Produkte BonuPipe & BonuFlex 

WCP KFZ Werkstätte 

Full-Service Logistikunternehmen für Systemprodukte in der Rohrleitungstechnik 

KFZ-Spezialist im Wirtschaftspark Ennsdorf 

Ein nachhaltiges Energiesystem macht die Ölmühle in Ennsdorf weltweit einzigartig
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Seit 2013 steht WILLY’S CARS & PARTS 
(WCP) für höchste Qualität und erstklassigen 
Service im Bereich Fahrzeugreparaturen und 
-umbauten. 
Im Januar 2024 wurde der neue Standort in 

der Umspannwerkstraße 2, St. Pantaleon-
Erla eröffnet. Die moderne Werkstatt bietet 
nun noch mehr Platz und Möglichkeiten, 
um Fahrzeuge fachgerecht zu betreuen und 
individuell zu gestalten.

konnte. Der Ausbau umfasst auch die 
Errichtung einer Schäl- und Sortieranlage für 
Sonnenblumenkerne. Bis zu 100.000 Tonnen 
Bio-Ölsaaten können in Ennsdorf verarbeitet 
werden. 

Die revolutionäre Energieversorgung, bei der 
aus den Schalen der Sonnenblumenkerne 
und anderen Reststoffen wertvolle Energie 
gewonnen wird, macht die Ölmühle Enns- 
dorf weltweit einzigartig und zu einem 
Vorzeigemodell für nachhaltigen Energie-
einsatz in der Lebensmittelproduktion.

Die Wertschöpfungskette beginnt mit der 
Beschaffung der Ölsaaten, teilweise aus 
eigener Landwirtschaft. Sie umfasst die 
Pressung, Raffination, Produktkomposition 
und Abfüllung bis hin zur Lagerung der  
Produkte in vollautomatischen Hochregal-
lagern, von wo aus die Kundinnen und 
Kunden just-in-time beliefert werden. Es 
wird kontinuierlich in nachhaltige Produktion 
investiert und stets auf den Umweltschutz 
geachtet. VFI ist stolz auf seine Standorte in 
Österreich, die engagierten Mitarbeitenden 
und die regionalen Produkte.

Ölmühle Ennsdorf
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Das Logistikunternehmen Ontime Logistics organisierte für die Lehrlinge des Unternehmens am 07. Juni 2024 eine Besichtigung des 
Ennshafens. Nach einer kurzen Präsentation des Standorts Ennshafen folgte das Highlight für die Logistik-Lehrlinge: eine praxisnahe Führung 
am Containerterminal Enns. Die Lehrlinge waren alle sehr interessiert und wissbegierig!

VNL-Best Practice Veranstaltung bei Bernegger GmbH am 03.10.2024: VNL und Bernegger haben rund 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
interessante Einblicke in den Rohstoffpark Enns ermöglicht. Der Rohstoffpark Enns ist ein innovatives Recyclingzentrum mit nachhaltigen 
Logistikkonzepten und besteht aus drei Anlagen - TBS-Technische Behandlungssysteme, Thermische Metallgewinnung und der neuen 
Kunststoffsortieranlage.

10. Oktober 2024: VABU – Der Verein für Anschlussbahnunternehmen war mit der diesjährigen Fachtagung zu Gast im Ennshafen. Die Gastgeber 
Ennshafen OÖ GmbH und Container Terminal Enns GmbH begrüßten mehr als 100 Teilnehmer aus der Logistikbranche, gefolgt von Vorträgen 
zu interessanten Themen der Bahninfrastruktur. 

Kolleginnen unter sich: Die Hafenmeisterin vom Wiener Hafen besuchte die Hafenmeisterin vom Ennshafen und informierte sich gemeinsam mit 
einem Kollegen über das innovative Digitalisierungsprojekt des Ennshafens. In einem offenen Austausch wurden wertvolle Erfahrungen geteilt, 
um die Effizienz in beiden Häfen zu fördern.

15 Jahre TFG Transfracht in Österreich: Anlässlich der Feierlichkeiten am 21.11.2024 wurde Oswin Stummvoll, Leiter Regionalbereich Österreich, 
in die Pension verabschiedet. Den Standort in Enns führt nun die langjährige Mitarbeiterin Rebecca Leitner und wir wünschen ihr viel Erfolg für 
die neue Position!

5

©
 V

N
L

Vlnr.: Cornelia Wisauer, Michael Schopf, Carmen Celedin
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Vlnr.: Frank Erschkat, Oswin Stummvoll, Rebecca Leitner, Otto Hawlicek

IMPRESSIONEN 
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